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TYPENBLATT – KURZFASSUNG  Stand März 2011 

für Übergangskonstruktionen gemäß RVS 15.04.51 
 
 
Typenbezeichnung: 

 

Transgrip® Finger F80 bis F710 LL series – GERÄUSCHARM gem. RVS 15.04.52 
bis F540 LL series 

 
 
ERWEITERUNG der Zulassung Nr. 327.120/33-II/ST2/03 UM WEITERE TYPE 
 
Gegenstand dieser Erweiterung ist eine weitere optimierte Version der bewährten 

Typenreihen unter Maßgabe der teils bereits bekannten folgenden Aspekte, die 

vollständigkeitshalber nochmals angeführt werden: 

 

 

� Konische Fingergeometrie mit günstigerem Lärmverhalten und besseren 

Selbstreinigungseigenschaften und Korrosionschutzfreundlichkeit 

� Erhöhte Lebensdauer des Korrosionsschutzes an den Fingerflanken 

� Dehnweg nach Maß – objektbezogen und wirtschaftlich 

� Stahlunterbau: Ebenheit und Steifigkeit nochmals verbessert  

� Reibanstrich zur Erhöhung der Verschraubungssicherheit 

� Verdrehsicherung der Schrauben verbessert 

� Finger greifen in den gegenüberliegenden Stahlunterbau ein – dadurch ge-

ringere Gesamtbaubreite und daher kleinere Aussparungen und Spaltmaße 

am Bauwerk 

� Verbessertes, modifiziertes Verankerungssystem mit Ankerstangen zur di-

rekten Lasteinleitung in den Konstruktionsbeton 

 
 
Bei Dehnwegen größer 140 mm ist eine Radfahrerschutzvorrichtung einzusetzen. 

 

 

 

 
Konstruktionsart gemäß RVS 15.04.51: 

Unmittelbar befahrene Fingerkonstruktion FK auskragend mit Dichtfunktion ohne Last-
abtragungsfunktion der Dichtelemente, aufstockbar. 
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Konstruktionsbeschreibung Transgrip® Finger F80-F710LL series: 

In beiden nachfolgend beschriebenen Varianten kann der Beton auch abschnitts-
weise eingebracht werden. 
 
Variante mit Abdichtungsanschluss: 
 
Ausführung mit stählernem Abdichtungsanschlussschenkel (siehe Regelzeichnung 
ZNr. 9681-2) zum Einbau vor Belagsherstellung. Das elastische Dichtelement D 
(Elastomermembrane) ist an den Randprofilen RP wasserdicht und mechanisch 
dicht befestigt.  

 
 
Variante mit Betonschwelle: 
 
Fingerkonstruktion mit Betonschwellenausbildung (siehe Regelzeichnung ZNr. 
9688-2) zum Einbau nach Belagsherstellung, bestehend aus einbetonierten Stahl-
randprofilen RP zur Verankerung und angeschraubten frei auskragenden Finger-
platten zur Überbrückung des Fugenspaltes. 
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Hauptabmessungen: 
 

T
yp

 

Bezeichnung 
Typenreihe 

Dicke 
Finger-
platte 

Df 

max. zul. 
Dehnweg 

e 

Eingriff 
E 

max. zul. 
Dehnweg 
quer ∆q 

max. 
zul.  

Höhen- 
versatz 
∆h 

Konstruktions- 
breite 

B 

Breite 
Ab 

Breite 
AbB 

Tiefe 
At 

Brücken- 
spalt 
Bs 

   [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] 

F80 – F90 25 90 0 ±16 ±8 550 540 460 250 78 
I 

F91 – F146 25 146 0 ±16 ±8 713 575 495 250 172 

F147 – F206 30 206 45 ±15 ±8 773 590 510 270 175 
II 

F207 – F237 35 237 45 ±15 ±8 821 590 510 280 222 

F238 – F289 40 289 75 ±15 ±8 898 600 520 280 300 

F290 – F321 45 321 75 ±15 ±8 946 600 520 290 348 III 

F322 – F357 50 357 75 ±15 ±8 1001 600 520 290 402 

F358 – F429 55 429 125 ±15 ±8 1128 615 535 310 507 

F430 – F471 60 471 125 ±15 ±8 1192 615 535 320 570 IV 

F472 – F522 65 522 125 ±15 ±8 1268 615 535 320 647 

F523 – F590 70 590 157 ±15 ±8 1387 620 540 330 749 

F591 – F645 75 645 157 ±15 ±8 1470 620 540 330 831 V 

F646 – F710 80 710 157 ±15 ±8 1566 620 540 340 929 

• Alle Maße in mm 
• Maße B, Bs und max. zul. ∆q bei Mittelstellung angegeben 

 
Verankerungskräfte Zed1, Zed2, H: siehe Anlage 2.2 „Typenzeichnungen“ 
 
Einbau Transgrip® Finger F80-F710LL series: 

Bezüglich Einbau und Betonage der Fahrbahnübergänge wird auf Anlage 2.3 „Einbau- 
und Betonieranleitung“ verwiesen. 
Die Fahrbahnübergänge der Transgrip® Serie können entweder konventionell - also 
über Betonieröffnungen im Stahlunterbau - oder noch wirtschaftlicher unter der Ver-
wendung von selbstverdichtendem Beton (SCC) ausbetoniert werden. 
Im letzteren Fall werden die Fingerplatten bereits ab Werk endgültig mit dem Unterbau 
verschraubt und müssen für die Betonage nicht mehr abgenommen werden. 
 
Finger in konischer Ausführung: 

 
Bei schiefwinkeligem Einbau reduzieren sich die zulässigen Gesamtdehnwege in Ab-
hängigkeit des Kreuzungswinkels. Die Konstruktionsbreite B (in Tragwerkslängsrich-
tung) vermindert sich entsprechend. 
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Schalltechnische Beurteilung: 

� Einteilung der FÜK im eingebauten Zustand gem. Abb2 der RVS 15.04.52: 
Kontrollierte Vorbeifahrten (Testfahrzeug)

Mittelwert

74

76

78

80

82

84

86

88

90

92

94

74 76 78 80 82 84 86 88 90 92 94

LA,E im Referenzquerschnitt [dB]

L
A

,E
 d

er
 F

Ü
K

 [
d

B
]

Standard FÜK

geräuscharme FÜK
60

80

80
8060

100

100
100

100
120 120

120
110

 
Abbildung: Schalltechnische Beurteilung Fingerfuge Typ Reisner Wolff TRANSGRIP® F360X Objekt 

A8, Autobahn A2, Richtungsfahrbahn Wien, Widerlager Graz (km 154+973), auf Basis der 
kontrollierten Vorbeifahrten nach RVS 15.04.52.  

 
� Konstruktionstypen der messtechnisch unter-

suchten FÜK:  
Reisner Wolff TRANSGRIP® F360X 

� Fahrbahndecke bei der Messstelle:  
Lärmmindernder Splittmastixasphalt (LM SMA-
11) 

� Ebenflächigkeit des Deckenanschlusses an die FÜK:  
Höhenversatz ± 1 mm  

� Oberfläche der FÜK, Oberflächenausführung 
der messtechnisch untersuchten FÜK: Finger-
platten mit eingefräster, kreuzweiser Riffelung 

� Stellung der FÜK, Öffnungsweite der FÜK zum 
Zeitpunkt der Messung siehe Abbildung rechts 

 

Zahlenwerte bei Messpunkten = 
Geschwindigkeit des Testfahrzeuges in km/h 
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Werkstoffe: 

 Fingerplatten: Stahl S235J2+N gem. EN10025 
Stahlunterbau: Stahl S235JR gem. EN10279, Tab.2 
Ankerbolzen: Stahl S355JR gem. EN10060 
Anker- und Kontermutter: Stahl S355JR gem. EN10025 
Verschraubung: HV 10.9 TZN gem. EN14399-4 
Dichtelement: EPDM 65 ShA mit 1 Textileinlage gem. RVS 15.04.51 

 
 

Korrosionsschutzsystem:  gem. RVS 15.05.11 entspricht im 
      Wesentlichen dem System S13 

 
 
Liste der Regelzeichnungen: 
 
Inhalt der Regelzeichnungen: Nr. Datum 
TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Fahrbahnschnitt 
Variante Abdichtungsanschluss 

9681-2 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Fahrbahnschnitt 
Variante Abdichtungsanschluss (mit Einfüllöffnungen) 

9682-2 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Fahrbahnschnitt 
Variante Betonschwelle 

9688-2 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Fahrbahnschnitt 
Variante Betonschwelle (mit Einfüllöffnungen) 

9689-2 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Stahlbrücke 9697-2 07.08.09 
TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 typische Längsan-
sicht, Draufsicht 

9698-1 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Dichtmembrane und 
Entwässerung 

9696-1 07.08.09 

TRANSGRIP® Finger LL series F80 bis F710 Gehwegregelschnitt 9699-2 07.08.09 
 
 
Hersteller und Eigenüberwachung: 
 

Reisner & Wolff Engineering GmbH, Terminalstr. 25, A-4600 Wels, 
Reisner & Wolff Hidtechnika kft., Ipari út 5, H-4461 Nyírtelek,  
Reisner & Wolff Slovensko s.r.o., Jakuba Haška 1, SK-949 01 Nitra 
 
Eignungsprüfung durch Fritsch, Chiari & Partner Wien, Dipl.-Ing. Dr. Pichler 
Fremdüberwachung durch FMPA Universität Stuttgart 
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Eigenüberwachung und Fremdüberwachung: 
 
Die Eigenüberwachung jeder Übergangskonstruktion erfolgt an Hand des Eigenüber-
wachungsprotokolls.  
 
In diesem Eigenüberwachungsprotokoll sind die einzelnen Prüfpunkte je nach Ferti-
gungsstadium aufgegliedert und werden vom zuständigen Mitarbeiter geprüft und do-
kumentiert. In diesem Eigenüberwachungsprotokoll werden auch alle verwendeten Ma-
terialien dokumentiert, und eine Rückvollziehbarkeit ist jederzeit gegeben. Weiters wer-
den die gesamten Korrosionsschutzarbeiten in einem gesonderten Korrosions-
schutzprotokoll dokumentiert. 
 
Die Fremdüberwachung der Übergangskonstruktion wird anhand des Typenblatts, des 
Eigenüberwachungsprotokolls und anhand der Zeichnung durchgeführt und erfolgt im 
Regelfall 4x jährlich. 
 
 
REISNER & WOLFF ENGINEERING Wels, am 18.03.2011 
Gesellschaft m b H  

 
Gustav Gallai 

 
Anlagen: Regelzeichnungen lt. Liste 
   Einbauanleitung 
   Betonieranleitung für SCC 
   Checkliste 
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 1. Anlieferung, Abladen: 
 
Unmittelbar nach Erhalt der Lieferung ist zu prüfen, ob alle Komponenten in Übereinstimmung mit 
der Zeichnung und mit den am Lieferschein angeführten Mengen vorhanden sind. Der Fahrbahn-
übergang kann im Ganzen zusammengebaut (Regelfall) oder in mehreren Teilen analog der Bau-
phasen, mit Transportwinkeln und Transportfüßen (gelb gestrichen) zum Abstellen, angeliefert wer-
den.  
 

 
 
 
Der Fahrbahnübergang ist bereits ab Werk mit einer Elastomerrinne mit eingebautem Entwässe-
rungstrichter zum Anschluss an die Brückenentwässerung ausgerüstet. Optional bestellte Gehweg-
abdeckungen werden lose auf separaten Paletten mitgeliefert und erst im Zuge der Herstellung der 
Randbalken montiert und einbetoniert. Die Transportfüße sind außen in jedem Fall und dann max. 
alle 2m angebracht. Dazwischen sind in regelmäßigen Abständen weitere Winkelstähle (U-Profile) 
zur Stabilisierung und Fixierung beider Konstruktionshälften montiert. 
Beim Abladen dürfen die Anschlagmittel nur an den Anhebepunkten (gelb gestrichen) angebracht 
werden. 
Das Abladen selbst muss möglichst schonend (ruckfrei) erfolgen. 
 
 

2. Zwischenlagerung: 
 
Der Fahrbahnübergang ist zur Einbaustelle zu transportieren. Die Zwischenlagerung ist möglichst 
staubfrei und trocken unmittelbar neben der Einbaustelle vorzunehmen. 
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3. Vorbereitung: 
 
Zunächst ist mittels der Ausführungszeichnung eine umfassende Kontrolle der Aussparungsbreiten 
und –tiefen und der Längen von Fahrbahn und Randleisten vorzunehmen. Insbesondere ist zu prü-
fen, ob die planmäßige Anschlussbewehrung (einschließlich Zusatzbewehrung) im Fahrbahn- als 
auch im Gehwegbereich ausreichend dimensioniert und in den vorgeschriebenen Abständen gemäß 
Ausführungsplan (Regelzeichnung) vorhanden ist. Die Baufirma hat die genaue Einbaulage (Höhe 
und Neigung in Längs und Querrichtung) vorzugeben. 
 
Am Fahrbahnübergang ist zu überprüfen, ob die dem Voreinstellmaß „S“ zugeordnete Temperatur 
der Voreinstellmaßtabelle mit der ermittelten Bauwerkstemperatur (Mittelwert der gemessenen 
Temperatur an der Ober- und Unterseite der Brücke) übereinstimmt. 
Wenn das nicht der Fall ist muss die Voreinstellung angepasst werden. (siehe Pkt. 5.)  
 
 

4. Verankerung und Einbau: 
 
Beim Anheben der Konstruktion mit dem Kran ist möglichst ruckfrei zu verfahren. Vor dem Einheben 
in die Aussparung sind die angeschraubten Transportfüße zu entfernen. Die Konstruktion wird mit-
tels LKW-Winden grob in der vorgegebenen Höhe und Lage in der Aussparung positioniert. 
 
 
Die auf den Fingerplatten aufgeschraubten Transportwinkel werden sukzessive gegen überlange 
Montagewinkel (oder U-Profile) ausgetauscht, die während des gesamten Betoniervorganges an der 
Übergangskonstruktion verbleiben. Mit diesen Winkeln wird durch unterlegen von Kanthölzer exakt 
die vorgegebene Höhe und Lage bestimmt. Eine kraftschlüssige und unverschiebliche Verbindung 
(z.B. mittels Dywidag Anker – siehe Bild) der Winkel mit der Übergangskonstruktion sowie am Un-
tergrund erfolgt immer abwechselnd am Tragwerk und am Widerlager. Das jeweils bewegliche Ende 
der Montagewinkel gleitet zwischen zwei PE-Scheiben die zusätzlich noch mit Silikonfett eingefettet 
werden und eine zwängungsfreie Bewegung gewährleisten. 
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An der Unterseite des Stahlunterbaues befinden sich 
zwischen den Ankerstangen, eigens zur Verbindung 
mit der bauseitigen Bewehrung, senkrecht an-
geschweißte Betonrippenstähle, Ø 16mm. Über diese 
Stäbe wird parallel zur Fugenachse mittels Verteilerei-
sen (ebenso aus Betonrippenstahl) eine starre 
Verbindung zur Anschlussbewehrung des Bauwerkes 
hergestellt. Es soll auf der Widerlager- als auch auf 
der Tragwerkseite mindestens alle 0,5m eine kräftige 
Heftschweißung ( ) erfolgen, sodass die 
Übergangskonstruktion während des Betonierens 
absolut lagestabil bleibt. Für das Schweißen an 
Betonstählen ist die in der Anlage befindliche 
Schweißanweisung zu beachten. 
 
 
 
Zur Abdichtung der Aussparung, im Zuge des Betonierens, sind an der Fingerübergangskonstrukti-
on verzinkte Abschalbleche angebracht.  
 
 
 
 
 
Am unteren Ende der Bleche ist eine Gummilippe mon-
tiert, die einen dichten Abschluss zum Bauwerksbeton 
herstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Abschalbleche sind bereits ab Werk mit Spanndrähten 
versehen, mit denen sie an der Bauwerksbewehrung befes-
tigt und abschließend vorgespannt werden. 
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Sollten an der Betonvorderkante der Aussparung gröbere Ausbrüche oder Unregelmäßigkeiten vor-
handen sein, empfiehlt es sich diese zusätzlich mittels PU-Schaum zu verschließen! 
 
 
An der Oberseite der Fahrbahnübergangskonstruktion sind jetzt noch die Schraubensenkungen der 
HV-Schrauben, bis auf die Oberkante der Scheibe sowie die Fugen ringsum der Fingerplatten, bis 
auf die Hälfte der Spalthöhe mit einer 2-Komponenten PUR-Vergussmasse (Agropox RW, siehe 
Anlage 3,Technisches Merkblatt) zu versiegeln. Die Verarbeitungshinweise des Herstellers sind da-
bei strikt zu beachten! 
 
 
Im Anschluss daran können von der Baufirma die vorgeschriebenen Quereisen laut Bewehrungs-
plan eingefädelt werden. 
 
 
Auch die in den folgenden Absätzen beschriebenen weiteren Schal- und Abdichtungsarbeiten an 
der Aussparung sind vom Auftraggeber auszuführen: 
 
Die Stirnseiten der Aussparung sowie die Freiräume zwischen der Aussparungshinterkante und 
dem Stahlschenkel der Übergangskonstruktion in der Abdichtungsebene sind sorgfältig abzudich-
ten.  
 
Dabei muss beachtet werden, dass die Schalung am Beton mindestens jeden Meter befestigt wird, 
sodass sie auch dem Druck, der während des Befüllens mit SCC-Beton (siehe Betonieranleitung in 
Anlage) aufgrund der Gefälle- und Höhenunterschiede am Stahlunterbau entsteht, Stand hält.  
 
Am Stahlschenkel für den Abdichtungsanschluss genügt es die Schalung zwischen den überlangen 
Montagewinkeln zu verkeilen (siehe Bild) oder entsprechend großzügig zu beschweren (z.B. mit 
Betonfertigteilen).  
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Beginnend vom tiefsten Punkt aus, soll im Abstand von jeweils ≤ 6m ein Einfüllstutzen (z.B. Polokal-
rohr DN150 od. DN200) eingebaut werden. Der Grund für diese Anordnung ist, dass der Weg, den 
der Beton innerhalb des Schalungsabschnitts durchfließt, nicht länger als 6m sein soll, da es sonst 
zu einer Entmischung des SCC-Betons kommen kann. (Siehe dazu wiederum Anlage 2 - Betonier-
anleitung SCC). Die Schalung ist erst zur Gänze gefüllt, wenn aus den Entlüftungs-öffnungen der 
Beton herausquillt. Unmittelbar danach sollten diese Entlüftungslöcher jeweils mit den mitgelieferten 
Verschlussstopfen verschlossen und der ausgetretene Beton von den Stahlflächen wieder entfernt 
werden. 
 
 

 
 
Nach dem Aushärten kann die Schalung wieder demontiert werden. Die sich einstellende Betonsäu-
le in den Polokalrohren, im Zuge des Betoniervorgangs, wird wiederum fachmännisch entfernt. Die 
aufgeschraubten Montagewinkel (U-Profile) einschließlich Verbindungsmittel können jetzt ebenso 
entfernt und an RW wieder retourniert werden. Alle weiteren Arbeiten wie Isolieranschluss, aufbrin-
gen des Asphalts, Einbau von Gehwegblechen etc. können in weiterer Folge ausgeführt werden. 
 
Nach einer Aushärtezeit von ca. 14 Tagen bzw. einer Mindestfestigkeit von 80% des Aussparungs-
betons kann der Fahrbahnübergang dem Verkehr freigegeben werden. 
 
 

5. Änderung der Voreinstellung 
 
Ist eine Änderung der Voreinstellung gemäß Pkt. 3 erforderlich, so muß im Einvernehmen mit der 
Bauaufsicht, dem Bauleiter und dem Prüfingenieur das neue Voreinstellmaß für die geänderte Ein-
bautemperatur festgelegt und protokolliert werden. 
Das Voreinstellmaß wird jeweils zwischen den zwei inneren Schraubenachsen parallel zur Fugen-
richtung gemessen (siehe Fahrbahnquerschnitt A-A Maß "S" und Tabelle auf unserem Ausfüh-
rungsplan). 
 
Dazu besitzen die Transport- bzw. Montagewinkel auf einer Seite Langlöcher die eine ausreichende 
Verstellbarkeit beider Übergangshälften zueinander erlauben. Zur Änderung der Voreinstellung sind 
die Schrauben immer auf der Seite der Langlöcher (einmal auf der Brücken- einmal auf der Wider-
lagerseite) zu lockern.  
Zu beachten ist besonders, dass an jedem Ende der Konstruktion das gleiche Maß zwischen den 
inneren Schraubenreihen erreicht wird und in weiterer Folge die Fugenflanken zueinander absolut 
parallel stehen. 
Nach eventueller Änderung der Voreinstellung ist bei Pkt. 4 die Montage fortzusetzen. 
 
KL/SV, Wels im August 2010 
 
 
Anlage 1 Schweißanweisung Bewehrungsstahl 
Anlage 2 Betonieranleitung SCC (Self Compacting Concrete) 
Anlage 3 Technisches Merkblatt Agropox RW 



 

 

 

WPS / Schweißanweisung  SA-023/5-05/10 
 

Kurztitel: Heftschweißungen an Betonstählen 

 

Dok.:SA-023.doc 
Verz.: G\ALLG\Q\WELD\SA
Blatt: 1 v. 1 

 

Ausgearbeitet von Christian Holzer 
                                                                        26.04.10 
Unterschrift: 
 

 

 

Schweißprozess: 135 MAG 
111 Lichtbogenhandschweißen Vorbereitung/Reinigung: mechanisch 

Nahtform: Kehlnaht Zusatzwerkstoff: EN ISO 14341  G3 SI1 
ISO 2560 A  E42 B 4 2 H5

Nahtart: BW, FW  Grundwerkstoff: bis Bst500 

Schweißposition: PA, PB, Werkstoffgruppe: 1.1, 1.2, 1.4, 

WPQR:  Geltungbereich: Ø16mm bis Ø36mm 

  

Gestaltung der Verbindung Kreuzungsstoß Gestaltung der Verbindung Überdeckungsstoß 

 
 

Die Gestaltung der Verbindung gilt auch für die Verankerung von Betonstahl an anderen 
schweißbaren Stahlteilen. 

 Schweiß-
raupe 

Prozess ø Zusatz-
werkstoff

Strom- 
stärke

Stromart/ 
Polung 

Drahtvor-
schub 

 

 1 111 3,2mm 140 -190A = + ~ - -  

 1 135 1 mm 200-270 A + Pol ~ 10 m/min  

Schutzgase: EN ISO 14175-m21  
Besondere Instruktionen:  
 

• Im Bereich der Schweißnaht muß die Oberfläche frei von Schmutz, Fett, Rost usw. sein 
• Zu kurze Schweißnähte und besonders Zündstellen müssen vermieden werden, da sie zu einer 

Versprödung des Betonstahles führen. 
• Zu lange Schweißnähte müssen vermieden werden, da sie einen Festigkeitsverlust des Betonstahles 

verursachen. 
• Heftschweißungen sind nur für Bewehrungsstäbe der Stahlgruppen bis Bst550 zulässig. 
• Die Schweißstelle muß eine Temperatur von mind. +5°C aufweisen und vor zu schneller Abkühlung 

geschützt werden. 
 

Diese WPS ist nach EN ISO 15614 qualifiziert 
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Einbetonieren des Transgripp LL-series Fingerübergangs mittels SCC (Self Compac-
ting Concrete) 
 
 

1. Allgemein 
 

UNSERE neue Produktreihe der TRANSGRIP LL-SERIES Fingerübergänge bietet eine op-
timale Krafteinleitung – über  den Stahlunterbau und der dafür speziell konstruierten Anker-
elemente – in den Beton. 
 
Ein müheloses, homogenes Einbringen des Betons mit einer anschließend qualitativ hoch-
wertigen Verdichtung ist eine wichtige Voraussetzung für das Erreichen einer hohen Beton-
qualität. Diese ist bei Fingerübergangskonstruktionen von entscheidender Bedeutung zum 
Abtrag, der auf Zug beanspruchten Verbundankerelemente, in den Beton. (In unserem Fall 
der Verbundanker der neu entwickelten TRANSGRIP LL-SERIES) 
 
Übliche Betonkonsistenzen erfordern eine fachgerechte Rüttelverdichtung durch erfahrenes 
Personal. Verdichtungsmängel gehören oft zu den häufigsten Betonierfehlern. Die Homo-
genität des Betons hängt vielfach vom Geschick des Betonierers ab. In ungünstigen Fällen 
können sie die Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit (Korrosion der Stahleinlagen) 
beeinträchtigen und aufwändige Reparaturen erfordern.  
Aus unserer Erfahrung treten beim Ausbetonieren des Stahlunterbaues von Fahrbahnüber-
gängen oft Schwierigkeiten beim Verdichten des Betons auf. Teilweise wird ein sehr dichtes 
Bewehrungsstahlnetz vorgefunden, welches es für Baufirmen oft unmöglich macht den Un-
terbau mittels Rütteln entsprechend zu verdichten.  
 
Dahingehend entstand auch unser Ansatz im Zuge der neuen Produktentwicklung der 
TRANSGRIP LL-SERIES Fingerübergänge, auch im Hinblick auf das Betonieren und den 
damit verbundenen unmittelbaren Einfluß auf die Lebensdauer der Fahrbahnübergänge, 
eine Verbesserung zu finden. Wir möchten daher im folgenden die Anwendung von SCC- 
Beton, für unseren konkreten Fall „Ausbetonieren des Stahlunterbaus im Zuge des Einbaus 
von Fahrbahnübergängen“ als sehr effiziente und für Baufirmen auch sehr wirtschaftliche 
Lösung vorschlagen. 
 
 

2. Forschung/Entwicklung 
 
In Zusammenarbeit mit den Firmen CEMEX Austria AG/Lieferbeton GmbH wurde die Be-
toneinbringung mittels SCC-Beton (self compacting concrete=selbstverdichtender Beton) 
selbstständig bei uns im Werk anhand von drei Versuchskörpern erprobt. Es wurde jeweils 
die Transgrip F240LL Serie, mit einer Standardbelagsanschlusshöhe von120mm, nachge-
baut. Die Versuchsberichte können gerne auf Wunsch per Email 
(s.valeskini@reisnerwolff.at) angefordert werden. 
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Dabei konnten wir feststellen, dass bei entsprechender Qualität des Betons (siehe nachfol-
gend vorgeschlagenes Betonrezept) und bei entsprechend sorgfältiger und dichter Ausfüh-
rung der Schalung, diese Einbringmethode, gegenüber der herkömmlichen Einbringungsart 
(Einfüllöffnungen am Stahlunterbau) sich als sehr effizient erweist. 
 
Die wesentlichen Unterschiede zwischen dem SCC und dem herkömmlichen Rüttelbeton 
(RB) liegt in den Frischbetoneigenschaften und in der Art der Verarbeitung.  
Im Gegensatz zu den herkömmlich verdichteten RB, fließt und verdichtet sich der SCC von 
selbst, nur unter Einfluß der Schwerkraft. Ohne Aufbringen von Verdichtungsenergie (Rüt-
teln) entlüftet und verteilt sich der Beton von selbst in jedem Hohlraum der Schalung und 
Bewehrung.  
 
Als Konsequenz daraus führt dies während der Einbauphase, speziell im Zuge der Beton-
einbringung, für den Kunden zu einer erheblichen Personalkostenersparnis. Unsere neue 
Fahrbahnübergangskonstruktion hat des weiteren auch den Vorteil, wir die Montage im 
Normalfall auf einen Einsatz reduzieren können, dies somit auch eine entsprechende Kos-
tensenkung für den Kunden bei Kauf des Produktes bedeutet. 
 
 

 
Quelle: Archiv der Fa. Reisner & Wolff Engineering GmbH 

 
Obig abgebildete Einbausituation soll auch auf die Problematik, der häufig vorliegenden 
Einbausituation  extrem dichtes Bewehrungsgeflecht, hinweisen. Eine wirkliche homoge-
ne Betonverdichtung (selbst kleinste Rüttelflaschen können nur sehr schwer durch das Be-
wehrungsgeflecht hindurch dringen) scheint nur sehr schwer und wenn überhaupt, unter 
erheblichen Mehraufwand möglich. 
 
Mit der nun vorgeschlagenen SCC-Betoneinbringmethode, bei unserer neuen Fingerüber-
gangskonstruktion der Transgrip LL-series, wird durch das flüssigkeitsähnliche Fließverhal-
ten des Betons, jeder Hohlraum innerhalb der Schalung, ohne Rütteln des Betons, selbst-
ständig verdichtet. 
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3. Betoneinbringung – TRANSGRIP LL-SERIES – mittels SCC  
 
 
 
 
Mittels Betonwagenrampe über dafür 
vorgesehenen Einfülltrichter (bauseits) 
und Einfüllstutzen (PVC-Rohr, bauseits) 
wird dem Kunden eine einfache Hand-
habung für die Befüllung des Unterbaus 
vorgeschlagen. 
 

 
 
 
 
 

Quelle: SCC-Betonierversuch 1  
Versuchskörper Transgrip LL-series  

Archiv der Fa. Reisner & Wolff Engineering GmbH 
 
 
Natürlich kann auch die Betoneinbringung problemlos 
direkt mittels Pumpmischer, über die Einfüllrohre, erfol-
gen. 
 
Die Einfüllöffnungen sind von der Baufirma auf Niveau 
der Abdichtungsebene, beginnend unmittelbar vom tiefs-
ten Punkt aus, auf einer parallel zur Fugenachse herzu-
stellenden Schalung, etwa im Abstand von 6 m, zu er-
richten.  
 
 

Quelle: SCC-Betonierversuch 1  
       Versuchskörper Transgrip LL-series  
     Archiv der Fa. Reisner & Wolff Engineering GmbH 
 
Die Betoneinbringung von der Aussparungsunterkante bis zur Abdichtungsebene vollzieht 
sich über das gesamte Tragwerk, d.h. der Fahrbahn- als auch der Gehwegbereich werden 
in einem Arbeitsvorgang ausbetoniert. Bei Verwendung von SCC kann auf die Verdichtung 
des Betons verzichtet werden. Der Durchmesser der Einfüllstutzen (Vorschlag PVC-Rohre 
mit Φ150mm) wird an den Einfülltrichter angepasst. Am Ende des Fahrbahnbereichs ist ein 
Trennblech angeordnet und zwar von der Abdichtungsebene bis zum Stahlunterbau (UPE-
Profil). Es ist daher notwendig, die Schalung (auf Niveau der Abdichtungsebene) im Geh-
wegbereich über die ganze Aussparungsbreite zu erweitern, um auch den im Fahrbahnbe-
reich des Tragwerks höher liegendem Teil, zwischen Abdichtungsebene und Stahlunterbau 
(UPE-Profil), problemlos ausbetonieren zu können.  
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Am Tragwerksende müssen Stirnseite eben-
falls Abschalungen errichtet werden. Auf-
grund der Fließfähigkeit ist darauf zu achten, 
dass der Beton in der Schalungsform bleibt. 
Diese muss also entsprechend dicht (und 
sorgfältig!) ausgeführt werden. Ein unsach-
gemäßes Anbringen der Schalung führt zu 
unmittelbarem Austritt des Betons! 
(flüssigkeitähnliches Fließverhalten des SCC-
Betons!)  

 

       Quelle: SCC-Betonierversuch 2 
    Versuchskörper Transgrip LL-series  
Archiv der Fa. Reisner & Wolff Engineering GmbH 

 
Vorrichtungen zum Zurückspannen der 
Abschalbleche (siehe Abb. rechts) mittels 
eines Rödeldrahtes, werden bereitgestellt 
und sind von der Baufirma an der Bau-
werksbewehrung entsprechend sorgfältig 
und gewissenhaft zu befestigen.  
 

Quelle: SCC-Betonierversuch 2 
Versuchskörper Transgrip LL-series 

Archiv der Fa. Reisner & Wolff Engineering GmbH 
 
Sollten Undichtheiten (z.B. Ausbrüche oder Unregelmäßigkeiten an der Vorderkante Trag-
werk/Abschalblech der Aussparung) vorhanden sein, müssen diese zusätzlich mittels PU-
Schaum (od. ähnl.) verschlossen werden! 
 
Es soll betonabschnittsweise (pro Abschnitt ≤ 6m), jeweils vom tiefsten Punkt aus, betoniert 
werden, um ein Entmischen des SCC-Betons zu verhindern. Die werkseitig hergestellten 
Entlüftungslöcher (Φ10 bis 20mm) am Stahlunterbau (beginnend vom tiefsten Punkt aus, 
Anordnung ca. alle 6m) sollen dabei während der Einbringphase von der Baufirma ständig 
kontrolliert werden. Nachdem ein Austreten des Betonschlamms festgestellt wird, müssen 
sofort die in entsprechender Anzahl mitgelieferten Kunststoffstöpsel, in die Entlüftungslö-
cher eingedrückt werden. Dies muss aber erst nach dem Austreten des Betons erfolgen 
(nicht vorher) um eine notwendige Entlüftung gewährleisten zu können. Dieser Vorgang 
wiederholt sich dann solange bis auch am Entlüftungsloch des höchsten Punkts der Fahr-
bahnübergangskonstruktion der SCC-Beton austritt. 
 
Nach abgeschlossenem Betonfüllvorgang sollen die Einfüllstutzen und die darin befindliche 
SCC-Betonsäule bis zum Aushärten des Betons an Ort und Stelle verweilen. Nach entspre-
chend erfolgter Aushärtung können die Einfüllstutzen abgetrennt werden. 
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UPE-Profil 

 
4. Qualität des Betons/Rezeptur 

 
Vorgeschlagene Betonsorten: 
 
Bei Einbauvariante Abdichtungsanschluß, dargestellt rechts in Abb1+2: 

- wasserundurchlässiger Beton C30/37/B7/SCC/RS/GK16/42,5R/F73 mit schwindar-
mer Rezeptur (gem. RVS 08.17.02) 

 
Bei Einbauvariante Betonschwelle dargestellt links in Abb1+2: 

- wasserundurchlässiger Beton C30/37/B7/XM2/SCC/RS/GK16/42,5R/F73 mit 
schwindarmer Rezeptur (gem. RVS 08.17.02) 

 
Bemerkung: 
Durch fachmännischen Zusatz eines Quellmittels kann dem Schwinden des SCC-Betons 
dermaßen entgegengewirkt werden, dass eine volle Hinterfüllung des Stahlunterbaues statt-
findet und ein nachträgliches Injizieren nicht mehr notwendig sein sollte.  
 
 
 
 
 

 
 
Wels, Juni 2010 
DI Salvatore Valeskini 

Zurückspannen der 
Abschalbleche zum 
dichten Anliegen an 
der Betonkante 

Abdichtungsebene = 
Niveau der Betonein-
füllstutzen

Variante Abdichtungsan-
schluss 

Variante Betonschwelle 

 

 







 

 

 

 
Checkliste Fingerfuge Typ LL 09/2010 

 

Dok.:  
Checklist Finger.doc
 
Verz.: G:\ALLG\Q\ 

 

Datum: Unterschrift 

VA: B-Nr: 
Zeichnung Nr.: Objekt: 
 
Prüfpunkte Stahlbau 
 

Unterbau gem. Regelzeichnung    
 

U u nterba gerichtet      
 

Gehwegbereich gerichtet     
 

Alle Schweißnähte gem. Regelzeichnung  
 

Durchführungen dichtgeschweißt    
 

Bolzenschweißungen überprüft    
 

K islemmle ten (Gummi) fluchten    
 

Abstand der Gewindebolzen lt. Zg.    
 

M sontage toß lt. Regelzeichnung    
 
P krüfpun te lose Teile 

 
 

Fingerplatten gerichtet    
 

F aingerpl tten gem. Regelzeichnung   
 

Gehwegabdeckung komplett    
 

Is nolierwi kel komplett     
 

Klemmleisten (Gummi) komplett    
 

Klemmleisten (40x8  VZ) komplett   
 

HV-Scheibe komplett EN 14399-6   
 

HV-Schrauben komplett N 9 E  1439 -4   
 

A nnkersta ge - Gewinde gereinigt      
 

Anker und Kontermutter verschraubt   

 
Prüfpunkte vor der Ausliefe grun  

üllt  
 

K norrosio sschutzprotokol ausgef  
 

Materialzeugnisse vor  handen   

 

 
 

Prüfpunkte nach dem Zusammenbau 
palt zw chen Finger gleichm. aufgeteilt 

 

S is  
 

Fingerplatten zueinander eben    
 

Gefälle (Skizze): 
 
 
 
 
 
 
 
Verikalknick(Skizze): 
 
 
 
 
 
 
 
Voreinstellung  Soll Ist 
Gesamtlänge   
Fahrbahn   
Geweg   links   
Geweg   rechtes   
Kreuzungswinkel   

 
Kreuzungswinkel rot markiert     
 

HV-Schrauben mit Drehmoment festgezogen  
 

Drehmoment geprüft      
 

Transportvorrichtung montiert    
 

Gehwegabdeckung zusammengebaut   
 

Gehwegabdeckung verzinkt / rostfrei   
 

Beschriftung vollständig     
 

Abschalbleche vorhanden     
 

Korrosionsschutz geprüft  …………µm  

 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 
Fingerplatten Stahlunterbau Ankermutter 

Kontermutter 
Ankerstange Flachstahl HV Schraube 

RWHD RWHD RWHD RWHD RWHD RWHD 

Richtung des Gefälles mittels Pfeil angeben   
 

Zutreffende Positionen 
 

Nicht zutreffende Positionen  
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